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Wiederbesetzung der Stellen der Schulpsychologen  

in Niedersachsen  

  
 1 
Der Kleine Bezirksparteitag möge beschließen: 11 
 1 
 1 
Wiederbesetzung der Stellen der Schulpsychologen in Niedersachsen 1 

 1 
 1 
Das Netz der vorhandenen Schulpsychologen in Niedersachsen wird 1 
durch die Nichtwiederbesetzung offener Stellen immer weiter ausge-1 
dünnt. 1974 hat die Kultusministerkonferenz noch ein Verhältnis von 1 
Schülern zu Psychologen von 1: 5000 empfohlen und für realistisch  
gehalten. 1 
Wenn die Anzahl der Schulpsychologen in Niedersachsen in baldiger  
Zeit auf 40 sinkt, so ist das Verhältnis nur noch 1:34.000!  
Auch in Niedersachsen gibt es unter den Schülern und Schülerinnen  
einen vergleichsweise hohen Anteil von Schülern mit Problemen wie  
hoher Medienkonsum, erhöhter Gewaltbereitschaft und leider immer  
öfter Eltern, die den Problemen ihrer Kinder hilflos gegenüber stehen.  
Gerade für diese existiert in Niedersachsen bereits ein gut gegliedertes  
Beratungs- und Unterstützungsnetzwerk und die Schulpsychologen  
nehmen darin eine wichtige Rolle ein. Wer soll in Zukunft die Aufgaben  
der Psychologen übernehmen? Wer berät und hilft Eltern, Schüler und 1 
Lehrer bei Verhaltensproblemen, bei Leistungsproblemen, bei Schul- 
laufbahnfragen?  
Wer bildet Lehrkräfte zu Beratungslehren aus? Wer führt Supervisio- 
nen für Lehrkräfte durch?  
Wer arbeitet bei schwerwiegenden Krisen in Schulen im Interventions- 
team der Landesschulbehörde mit?  
Trotz der vielen Probleme der Schülerinnen und Schüler wird versucht,  
ihnen durch präventive Arbeit in Niedersachsen die Chance auf gleich- 
berechtigte Teilhabe an der Gesellschaft möglich zu machen.  
Dazu wird auch weiterhin in Niedersachsen ein flächendeckendes Netz 1 
von Schulpsychologen vor Ort benötigt!  
  
Wir fordern somit, die  frei gewordenen Stellen der Schulpsychologen  
wieder zu besetzen und deren Anzahl sogar noch zu vergrößern!  
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